
Ev. Religion: Fachcurriculum der HTS Husum 
 
Gemäß der »Fachanforderungen Ev. Religion, Allgemein bildende Schulen, Sek I und II, hg. v. Ministerium für Schule und Berufsbildung des Landes SH«,  
besteht das Ziel des Ev. Religionsunterrichtes im Erwerb religiöser Bildung. Hierbei wird nach prozessbezogenen und inhaltsbezogenen Kompetenzen 
unterschieden, die wechselseitig aufeinander bezogen sind.  
Die Schülerinnen und Schüler (Sch.) sollen folgende prozessbezogene Kompetenzen erlernen:  
a) Wahrnehmungs- und Darstellungsfähigkeit, b) Deutungsfähigkeit, c) Urteilsfähigkeit, d) Dialogfähigkeit sowie e) Gestaltungsfähigkeit. 
Die Inhalte im Fach Religion gliedern sich in vier Kompetenzbereiche: 1. Die Frage nach Gott (KB 1), 2. Die Frage nach dem Menschen (KB 2),  
3. Die Frage nach den Religionen in der Gesellschaft (KB 3), 4. Religiöse Schriften und Ausdrucksformen (KB 4).  
Darüber hinaus gilt es, folgende überfachliche Kompetenzen (üK) zu berücksichtigen: Personale Kompetenzen (PK) – Selbstwirksamkeit, Selbstbehauptung, 
Selbstreflexion; Motivationale Einstellungen (ME) – Engagement, Lernmotivation, Ausdauer; Lernmethodische Kompetenzen (LK)  
– Lernstrategien, Problemlösefähigkeit, Medienkompetenz; Soziale Kompetenzen (SK) – Kooperationsfähigkeit, konstruktiver Umgang mit Vielfalt, 
konstruktiver Umgang mit Konflikten. Im Fach Ev. Religion spielt der Erwerb aller dieser Kompetenzen durchgehend eine Rolle. 
In den Klassenstufen 5 und 6 werden keine schriftlichen Leistungsnachweise erbracht, allerdings Diagnostik zur Leistungsbewertung durchgeführt.  
(Vgl. hierzu Fachanforderungen Ev. Religion, II. 5., S. 26.)  
Die im Folgenden aufgeführten Themenkomplexe, Unterthemen und inhaltsbezogenen Kompetenzen beziehen sich auf die entsprechenden Vorgaben  
der Fachanforderungen. Die Reihenfolge, in der die im Folgenden aufgeführten Themen unterrichtet werden, bleibt variabel. Die inhaltliche Komplexität  
von Teilaufgaben kann stets erweitert und eingeschränkt werden. 
 
Klassenstufen 5 / 6 
 
Themenkomplex Unterthemen (mögliche Konkretionen) Inhaltsbezogene Kompetenzen  
1. Bibel und Tradition 
 
     KB 4 

• Aufbau der Bibel 
• Orientierung in der Bibel 
• Entstehungs- und 

Überlieferungsgeschichte der Bibel 

Die Sch. lernen z.B., mit der Bibel umzugehen und zentrale biblische 
Sprachformen zu unterscheiden sowie vertiefend zu deuten; sie kennen 
Elemente einer kriteriengeleiteten Bibelauslegung und können diese auf 
ausgewählte, auch komplexere Texte anwenden; sie können die Bedeutung 
eines Bibeltextes für sich klären und kommunizieren. 

2. Die Schöpfung 
     
     KB 1, KB 2 
 

• Gott als Schöpfer 
• biblische und andere 

Schöpfungserzählungen 
• Gottesvorstellungen 

Die Sch. skizzieren z.B. philosophische, weltanschauliche bzw. 
naturwissenschaftliche Perspektiven gegenüber Glaubensvorstellungen und 
nehmen dazu Stellung. 



3. Vätergeschichten 
 
    KB 2, KB 3 

• Abraham als Stammvater 
• biblische Gestalten 

Die Sch. können z.B. charakteristische Elemente unterschiedlicher, 
insbesondere der abrahamitischen Religionen, benennen, in den 
Zusammenhang der jeweiligen Lehre stellen und exemplarisch ihre 
Bedeutung für die gelebte Religion differenziert einschätzen. 

4. Festezyklus 
 
    KB 1, KB 3 

• Feste und Feiern 
• religiöse Feste 
• Das Kirchenjahr im Jahreskreis 
• christliche, jüdische und muslimische 

Feste vor Ort  

Die Sch. können z.B. Ausdrucksformen biblischen Glaubens beschreiben und 
vertiefend erläutern; sie nehmen die Vielfalt der sie umgebenden religiösen 
und weltanschaulichen Erscheinungsformen und Traditionen wahr.  

5. Christliche Ethik 
 
   KB 1, KB 2, KB 3 

• Ankommen in der HTS 
• Regeln (Klasse, Schule Gemeinschaft) 
• Nächstenliebe, Dekalog, Bilderverbot 
• Gebete und Bekenntnisse 
• Gottebenbildlichkeit und 

Menschenwürde  
• Leistung und Wertschätzung 

Die Sch. nehmen z.B. ihre positiven und negativen Erfahrungen und ihre 
eigene Rolle im Kontext der Mitwelt wahr, beschreiben diese differenziert und 
setzen sie reflektierend in Beziehung zu Normen, Vorbildern und ihrem 
Selbstbild; sie können im Kontext gesellschaftlicher Kontroversen einen 
eigenen Standpunkt formulieren und dabei die Menschenwürde als 
wesentlichen Maßstab begreifen und erläutern. 

6. Jesus Christus 
 
     KB 1 

• Jesus, der Jude; Umwelt Jesu 
• historischer Jesus und verkündigter 

Christus 
• zentrale Erzählungen in den 

Evangelien zum Leben Jesu 
• Passions-und 

Auferstehungserzählungen;  
• Gleichnisse, Heilungs- und 

Wundererzählungen 
• Reich Gottes Verkündigung 
• Abendmahl 

Die Sch. stellen z.B. in Grundzügen Jesu Botschaft und Wirken im 
historischen Kontext dar und erläutern kriteriengeleitet deren 
gesellschaftskritisches Potential; sie identifizieren u. erläutern Tod und 
Auferstehung Jesu als zentrale Inhalte des christlichen Glaubens und setzen 
sich damit auseinander. 

7. Judentum 
 
    KB 1, KB 2, KB 3 

• Gottesvorstellungen (Monotheismus); 
metaphorisches Sprechen v. Gott; Gott 
in den Psalmen u. bei den Propheten 

• Glaubensbekenntnis (Sch’ma Israel); 
Dekalog 

• Bibl. Gestalten (Mose, Miriam) 
• jüdisches Leben vor Ort 

Die Sch. kennen z.B. die Vielfalt biblischer Gottesbilder und können diese 
beschreiben und vertiefend erläutern; sie erkennen, dass das Judentum auf 
grundlegende menschliche Fragen nach Ziel, Sinn und Verantwortlichkeit des 
Lebens Antworten bietet und können diese vertiefend erläutern; sie können 
charakteristische Elemente des Judentums benennen, in den 
Zusammenhang der Lehre stellen und ihre Bedeutung für die Religion 
differenziert einschätzen. 

 
 



Klassenstufe 7 
 
Themenkomplex Unterthemen (mögliche Konkretionen) Inhaltsbezogene Kompetenzen (z.B.)  

1. Nichtchristliche 
    Religionen 
 
   KB 1, KB 2, KB 3 
   KB 4 

• Gebote und Goldene Regel in den 
Religionen 

• interreligiöser Dialog, Weltfriedens-
gebet der Religionen; Projekt 
Weltethos 

• fernöstliche Religionen (z.B. 
Buddhismus, Hinduismus) 

• Monotheismus, Polytheismus 

Die Sch. kennen z.B. tradierte Glaubensvorstellungen bzw. Glaubenssysteme 
unterschiedlicher Religionen, können wesentliche Merkmale beschreiben 
sowie reflektieren und vollziehen Konsequenzen für die Lebensführung nach; 
sie identifizieren existentielle Fragen des eigenen Lebens und der Welt und 
setzen sich damit vor dem Hintergrund christlicher, anderer religiöser und  
weltanschaulicher Deutungen differenziert auseinander; sie erkennen, dass 
Religionen auf grundlegende menschliche Fragen nach Grund, Ziel, Sinn und 
Verantwortlichkeit des Lebens Antworten bieten und können diese vertiefend 
erläutern; sie können charakteristische Elemente unterschiedlicher 
Religionen benennen, in den Zusammenhang der jeweiligen Lehre stellen 
und ihre Bedeutung für die gelebte Religion differenziert einschätzen. 

2. Rechtes Handeln 
 
     KB 1, KB 2 

• Gewissen 
• Bergpredigt 
• Dilemmata 
• Menschenrechte 
• Evolutionspsychologie  
• Diakonie 

Die Sch. können z.B. in ihrem persönlichen Kontext Lebensbereiche und 
Konfliktsituationen identifizieren, die Entscheidungen verlangen und 
Verantwortungsübernahme herausfordern. 

3. Martin Luther und  
    die Reformation 
 
    KB 2, KB 3 

• Mönchtum, Adel und Kirche im MA 
• Reformation und Gegenreformation 
• Martin Luther (Leben und Werk) 
• der Husumer Reformator Hermann Tast 

 

Die Sch. erkennen z.B., dass die Reformation auf die Frage nach dem 
Verhältnis von Gott, Mensch und religiösen Autoritäten Antworten sucht und 
können diese erläutern; sie können charakteristische Elemente der 
Reformation benennen, in den Zusammenhang der historischen Zeit stellen 
und ihre Bedeutung für unsere Kultur differenziert einschätzen. 

4. Die Frage nach  
    dem Sinn 
 
   KB 1, KB 2, KB 3 
   KB 4 

• persönliche Orientierung, persönliche 
Zukunft und die Frage nach dem 
Lebenssinn 

• Träume, Sucht und Sehnsucht 
• zeitgenössische pseudo-religiöse 

Bewegungen, Propheten 
• Umgang mit Trauer, Sterben, Tod 

Die Sch. identifizieren z.B. existentielle Fragen des eigenen Lebens und der 
Welt und setzen sich damit vor dem Hintergrund christlicher, anderer 
religiöser und weltanschaulicher Deutungen differenziert auseinander; sie 
erkennen, dass Religionen auf die grundlegende menschliche Frage nach 
dem Sinn des Lebens Antworten suchen und können diese vertiefend 
erläutern; sie lernen im Umgang mit religiösen Texten, das Gelesene und 
Gehörte zu sich selbst und ihrer Lebenswirklichkeit in Beziehung zu setzen. 

 
 
 



E-Phase 
 

Themenkomplex Unterthemen (mögliche Konkretionen) Inhaltsbezogene Kompetenzen (z.B.)  

Die Frage nach Gott, 
nach dem Menschen 
und der Religion 
 
   KB 1, KB 2, KB 4 

• Was ist Religion? (mit Texten z.B. v. Paul 
Tillich) 

• Religionskritik (Feuerbach, Freud) 
• Biblische Rede von Gott (Ex 3) 
• Gottebenbildlichkeit, Schöpfungsauftrag 

und Menschenwürde (Gen 1 u. 2, Ps 104) 
• Was ist der Mensch? (Ps 8, Luther: Von 

der Freiheit eines Christenmenschen) 
• Schuld und Sünde (Gen 3, Röm 7) 
• Historischer Jesus und verkündigter 

Christus (Ostern, Wundergeschichten; 
Texte z.B. v. Theißen/Merz: Der 
historische Jesus) 
 

Die Sch. können z.B. biblisches Reden von Gott, einschließlich des biblischen 
Redens von Jesus Christus, methodisch sachgemäß erschließen; sie erkennen, 
dass in christlicher Sicht Gott trinitarisch gedacht wird und die Gottesfrage sowie 
die Frage nach Jesus Christus in unmittelbarem Zusammenhang stehen; sie 
reflektieren im Kontext einer Pluralität von Erklärungsmodellen die 
anthropologische Grundfrage »Was ist der Mensch?«; sie erkennen, dass sich 
nach christlich-jüdischem Verständnis die Frage nach dem Menschen und seiner 
Würde im Kontext der Gottebenbildlichkeit stellt; sie nehmen wahr, dass die 
erfahrbare Wirklichkeit immer eine Deutung ist, die in unterschiedlichen 
Interpretations- und Zeichenzusammenhängen erfolgt, und erkennen, dass in 
religiösen Texten existentielle Grunderfahrungen zum Ausdruck kommen; sie 
kennen verschiedene Formen der Erschließung der Bibel in Geschichte und 
Gegenwart.  
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